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Abstract

This new monograph on the rich history of the motif of angels not only deepens the 
sacral meaning of angels in art with highlights such as the systematization of the 
angelic motif in icon painting in the analysis of their typology but also researches 
the role of the depiction of angels during the epochal changes involving alterations 
of the sacral architecture of the great cathedral in Paderborn. This fresh approach 
reaches from art historical analysis to contemporarily discussed topics of art, which 
have not gotten any amount of attention like popular spiritual art. In the process, the 
methods of this cultural phenomenon get defined and exemplary paintings (af Klint, 
Wall etc.) since the beginning of visionary art get decoded under the lens of formal 
criteria for the first time.
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XIII

Vorwort der Reihenherausgeberin

Mit der hier vorgestellten Untersuchung des Engelmotivs im Spannungsfeld von 
Sakralisierung und Entsakralisierung legt Annika Fernandez eine „mutige“ Forschung 
vor, die innovative Facetten zur Wahrnehmung von Engeldarstellungen in der Kunst 
öffnet und gängige Kategorien hinter sich lässt. Die folgenden Kapitel bewegen sich 
in Ebenen, die vormals in kunstwissenschaftlichen Kontexten mit Vorbehalten be-
trachtet wurden, geht es doch um die Auseinandersetzung und um die Komplexität 
von religiösen Weltbildern und ihren spirituell-künstlerischen Ausdrucksformen, um 
das Spannungsfeld von Engelmotiven zwischen populärer Kultur und hochkulturellen 
Kunstformen, die auch in den Bereich der Symbolkunde und in die Analysemethoden 
der C. G. Jung Schule hineinragen.

Einleitend wird grundlegend eine tiefgreifende Darstellung der kunsthistorischen Ent-
wicklung des traditionellen Engelmotivs und seiner verschiedenen Ausdrucksformen 
in Malerei, Ikonenkunst und Skulptur vorgenommen. Dabei werden die vielfältigen 
Engeldarstellungen des Paderborner Doms und des nahegelegenen Michaelsklosters 
in besonderer Weise in ihren Raumwirkungen und religiösen Ebenen erfasst und 
gedeutet, so dass hier zusätzlich eine neue Wahrnehmung einer „regionalen“ Engel-
kultur entsteht, die auch im Allgemeinen den Katalog einer Kulturerbe-Vermittlung 
im Kirchenraum bereichern kann.

Weitere Diskursebenen entfalten sich vor der gerade stattfindenden Erweiterung 
der Kunstgeschichte des 20. Jahrhunderts. Zu dieser gehört eine Neubewertung und 
zunehmende Wertschätzung der vormals als Außenseiter wahrgenommenen Künst-
lerinnen und Künstler, die in den großen Traditionen spiritueller Strömungen wie 
des Mediumismus, der Theosophie, des Christentums, der Anthroposophie standen 
und arbeiteten. Bekannteste Vertreterin ist hier die erst seit den 1990er Jahren wie-
derentdeckte schwedische Malerin und Pionierin der Abstraktion Hilma af Klint 
(1862–1944), in deren Werken auch das Engelmotiv eine Bedeutung spielt. 
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XIV

Vorwort der Reihenherausgeberin

Aber vor allem bewegt die Autorin in diesem Kontext die Frage nach dem Beitrag der 
so genannten mediumistischen Kunst für die aktuelle Weiterentwicklung des Engel-
motivs in die Gegenwart hinein, und sie erschließt, dass es sich bei der Wahrnehmung 
dieser inspirierten Kunstformen um eine große Tradition handelt, deren Idee bis in 
die Antike zurückgeht. Es werden ebenso die verschiedenen mystischen Strömungen 
des 20. Jahrhunderts vorgestellt und auf die ausgewählten Künstler*innen Beispiele 
bezogen. Die Bewegungen der Visionary Art, von New Age, Psychodelischer Kunst 
und Esoterik werden in Bezug auf ihre Ästhetik beschrieben. Einen zentralen Beitrag 
leistet diese Forschung somit in der Beschreibung der Arbeitsformen von spirituellen 
Künstlern und Künstlerinnen, die in dieser Weise noch nicht wissenschaftlich wahr-
genommen wurden, so exemplarisch mit Blick auf die englische Künstlerin Josephine 
Wall, die in Internetforen überaus prominent ist. Es entstehen neue Perspektiven zur 
Einsicht in diese Kunstpraktiken, die vormals nur mit den Begriffen wie Outsider 
Art verbunden wurden. 

Diese außergewöhnliche Arbeit von Annika Fernandez schließt eine bedeutende 
Lücke in der deutschsprachigen Forschung zur Geschichte, dem Wandel und Wei-
terentwicklung des Engelmotivs. Hier liegt ein Grundlagenwerk vor, das frühere 
Standardwerke deutlich erweitert, Maßstäbe setzt und zahlreiche Forschungsfelder 
in der Zukunft erschließen wird.

Prof. Dr. Jutta Ströter-Bender
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XV

Vorwort der Autorin

Engel begegnen uns überall.

Dieser Satz erscheint gleichsam trivial profan und tiefgründig weiterführend. Auch 
mit dem Fokus auf die abendländische Kunstgeschichte wirft eine Monografie über 
ein derart umfassend erforschtes und zugleich populäres Bildmotiv der Kunst die 
Frage nach Aktualität und Notwendigkeit eines solchen Unternehmens auf.

Warum muss der Engel, welcher das Firmament am jüngsten Tage aufrollt, wie wir 
es bei Giotto sehen, welcher wie bei Klee aus Pergamentrollen als Bruchstücke seiner 
selbst besteht, selbst neu aufgerollt werden?

Was hier bereits auffällt, ist das Spektrum des Bildmotivs in seiner Sakralität und 
Profanität.

Anzusetzen ist neben diesen trivialen Großkategorien also bereits bei der Frage grund-
sätzlicher und erweiterter Kategoriebildung – Muss eine Kunstgeschichtsschreibung 
zwingend lediglich exklusiv okzidental eurozentristisch gedacht werden? Befinden 
wir uns in dieser, ohne Frage notwendigen und sinnvollen, Kategorie, entgehen uns 
aber wichtige, leider als Nebenströmungen deklarierte oder gar völlig missachtete 
und nicht minder revolutionäre künstlerische Ansätze und damit verbundene phi-
losophische Ideen wie die des formlosen Engels als Beginn des Abstrakten in der 
westlichen Kunstgeschichtsschreibung an sich unter bedeutenden künstlerischen 
Ansätzen, wie dem der berühmten aber nicht ausreichend kunstgeschichtlich ge-
würdigten Hilma af Klint.

Ein Anliegen der Arbeit war es also, nicht nur die komplexe Ikonografie des Engels 
in einem neuen kategorialen Ansatz, welcher unter den Großkategorien Sakralisie-
rung, Entsakralisierung, Resakralisierung, Privatisierung, und darin Politisierung, 
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Vorwort der Autorin

Feminisierung und Kommerzialisierung gegliedert arbeitet und in seiner Vorgehens-
weise die Motivuntersuchung anhand von exemplarisch ausgewählten Kunstwerken, 
Künstlern sowie Kunstpraktiken und Strömungen in der Motivanalyse erläutert, neu 
zu ordnen, sondern auch populäre und vor allen Dingen bisher in der Kunstgeschichte 
missachtete Kunst in Form der spirituellen Kunst in den Fokus zu setzen.

Diese neue Herangehensweise hat zufolge, dass das Engelmotiv nicht wie in voraus-
gehender Forschung bloß in den Stadien seiner Entwicklung, sondern im Spektrum 
zwischen Entsakralisierung und Resakralisierung bedeutungssystematisch innerhalb 
der Epochen und Kunstströmungen in Betrachtung der Ikonografie und enthaltener 
durch den jeweiligen Zeitgeist und die sozio-kulturellen Hintergründe gebildeten 
Bedeutungsfacetten in interkultureller Relevanz mit Transformation und Wieder-
kehrung anhand ausgewählter paradigmatischer Kunstwerke analysiert wird.

Highlights der Arbeit sind die erweiterte Systematisierung für Engeldarstellungen in 
der Ikonenkunst, die Motivanalyse nach Bildtypologien und die Untersuchung der 
Funktionen von Engelmotiven in den epochalen Transformationen im Wirkungs-
gefüge Sakralarchitektur anhand des Paderborner Doms und Michaelsdarstellungen 
in Paderborn und nicht zuletzt die wissenschaftliche Beleuchtung der hochaktuellen 
viel diskutierten Themen der der populären spirituellen Kunst mit der längst über-
fälligen universalisierbaren Grunddefinition der Begrifflichkeit des Spirituellen im 
Sinne des Mediumistischen und analytischer Vergleichung der Formensprache und 
Arbeitsweisen des Kulturphänomens mit Aufzeigung von Parallelen und Unterschie-
den zwischen Perioden des Mediumistischen und der verschiedenen künstlerischen 
Ansätze. Im Sinne der Exemplarizität und Stilbildung seien hier vor allen Dingen die 
unglaublichen Künstlerinnen Georgiana Houghton, deren Bild dem Leser direkt auf 
dem Titel begegnet als außergewöhnliche abstrakte Form der Idee der Engelmotvik 
im Sinne einer höheren Kraft „The Wing of the most high“, Hilma af Klint, die den 
Begriff des Abstrakten vor Kandinsky für die westliche Kunstgeschichte mit dem Erst-
motiv höherer geistiger Kräfte prägt und Josephine Wall, die als populäre Künstlerin 
Arbeitsweisen und Formensprache des mediumistischen in die Populärkultur bringt. 
Der Gesamtkomplex spiritueller Kunst wird somit seit den Popularitäten des New 
Age in den 80er Jahren erstmals wissenschaftlich umfangreich seit den Anfängen der 
visionären Kunst nach vergleichbaren Formalkriterien für die Malerei entschlüsselt.

Offizieller persönlicher Dank gilt insbesondere zunächst meiner Doktormutter Frau 
Prof. Ströter-Bender, welche mich während meines Studiums zur Forschungstätigkeit 
ermutigte, inspirierte und fortan immer unterstützte, dem Ikonenmuseum Reckling-
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hausen unter der Leitung von Herrn Dr. Lutz Rickelt, dem Ikonenkünstler Burkhard 
Klein für das anregende Interview, Herrn Carsten Haubrock von der Westfälischen 
Denkmalpflege für die Bereitstellung historischer Fotografien des Doms, dem Dom-
kapitel Paderborn und Herrn Alexandros Sarmas für die freundliche Unterstützung 
und Bereitstellung zentraler Bildmotive und die Zusammenarbeit im Rahmen des 
vereinheitlichten Domführungskonzeptes, Herrn Ansgar Hoffmann der seine in-
spirierenden Fotografien der Fenster des Doms freundlicherweise zur Verfügung 
stellte, dem Michaelskloster Paderborn unter Sr. Ancilla für die sehr freundliche 
Genehmigung der Fotografie und Führung durch das Michaelskloster von mir 
und diversen interessierten Studierenden, Frau Heidi Frautschi vom Zentrum Paul 
Klee in Bern, Jessica Höglund von der Hilma af Klint Stiftung und Herrn Prof. Dir. 
Wolfgang Denk der Susanne Wenger Foundation für die freundliche Bereitstellung 
der Bildmotive sowie ganz besonders den Künstlerinnen und Künstlern Rosa Loy, 
Josephine Wall, Jonathan Wiltshire, Martina Hoffmann, Karen Tarlton, Uwe Hen-
neken, Gabriele Welz und Elisabeth Zwerger für den freundlichen Kontakt und 
Austausch und die Bereitstellung ihrer unglaublichen Bilder und Erläuterung ihrer 
Arbeitsweisen für diese Arbeit.

Bevor der Leser also nun mit der Lektüre beginnen kann, würde ich den Eingangs-
satz nach diesen ersten Erkenntnissen wie folgt ändern:

Der Mensch sieht Engel überall, sieht sie hinein, benötigt die höhere Idee ihres Ideals 
in einer Vollendung des eigenen unvollkommenen Selbst. Dieses hat den Menschen 
in seinen Gedanken und seiner Existenz sowie ihrer Hinterfragung seit jeher bewegt.

Und so wünsche ich als Autorin viel Freunde und interessante Lektüre mit der fol-
genden Arbeit für die lange überfällige Reaktualisierung des Engels.
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